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Perapfalmen. 


Ecce super montes pedes 
evangelizantis et annun- 
ciantis pacem. 


Esaias 52, v. 7. 


ER ranher Pfalm raufcht durch den 


Tann; 
Ihn fingf ein frommer deuffcher Wann, 
Per jeko vor neunhundert Jahr 


au Regensburg ein Bildhof war. 


Aus Railerfehde und Fürltenftreit 
Floh er zur Alpeneinfamkeit, 


Denn wo der Bah in Waffen toll 

IR Borhgebirg des Weilen Trof. 

Am Aberfee fein Rirdjlein Nand, 
Rod heut dem Pilger wohlbekannt, 
Und audh wer keinen Ablah Tudht, 
Denkt fein im Borft der Falkenfchludht. 


Hustahrt. 


. . Memet in ardua fixi 


2m 


Ausfahrt. 


N andfahriges Ber, in Stürmen ge- 
prüft, 

Im Weltkampf erhärfel und ofimals 
doc) 

Zerhnittert von [ıhämigem Kleinmut, 

Aufjaudhze in Pank 

Dem Berrn, der dich Jicher aeleifet! 

Pu halt eine Ruhe, ein Pbdad gefunden, 

Bier maglt du aefunden, 


31 RE. _T- 


Bier mag du die ehrlich empfangenen 
Wunden 


Ausheilen in friedfamer SHlle. 


Steil, mauergleich, eine fenkrechte Wand, 

Bor Sıhneeflurz befchirmend und Wild- 
baherauß, 

Umtürmt der Helsgrat die Balde. 

Es mwölbf Ju darin 

Manıdı Böhlengeklüft 

Bur Stälfe dem einlamen Befer. 

Bon Ser bis zum Scheitel in dunkler 
Pramt 

Steigt fannenumfchaftefe Waldesnacht, 

Kein Pfad führt empor als Berräter. 


Schon hebt [id das Blorkhaus, des Sied- 
lers Palaft, 
Bon rieligen Stämmen geyimmert und 


rings 
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Mit Moofe verfiopft in den Riken. 

Schon fahk ein Brummen an laufdhiger 
Stelle 

Die filbern Helle, 

Pie langarlucht glücklich gefundene 
Ruelle. 

Wie mundet ihr Trank erguicklam und 
labend 

Dem rodenden Wanne, der müde am 
Abend 


Sein Beil dorf lehnt an die Steinbank. 


Auf, Falkenfchuchtklausmer, und hod)- 
gemuf! 


Pergik deinen goldfchweren Bifdyofshut, 


Peinen Elfenbeinkrummflab, dein 

Münfler. 
Schwing did; mit befreiefer Seele Macht 
In die Gottespradt, 


EN EEESHENEEENEIRENEERSERBR ED = __[ÖOCT=”=—_ 


Die menlchengelärmlos enfgegen Dir 
lacht: 

Raulgarkige Gipfel umläumen die Böh', 

Fern unfen erfchimmert fmaragdarün 
der Ser, 

Dom Rreifenden Babicht umflogen. 


Mit rüfiger Arbeif und rüffigem Befen 

Berfcheuch die Perfurhung und froße den 
Böten, 

Die Weltfernen drohn in der Wildnis. 

Dem Bienengelumme im Wirfengeblüm, 

Fromm laufıhe du ihm 

Und frachte nach Bonig der Weisheit. 

Ein Band) des Allmärhtigen Tıhwebt ob 
dım Tand, 

Und greiflt du zum Pfalter mit [chwieliger 
Band, 

Sp Niehn Die Pämonen und Teufel. 


Bodhilt’s, wie David der König geplalmt: 

Wie dick audd) der Rebel der Chorheit er- 
qualınf, 

Mit dem Frührof [cheucht ihn die Sonne. 

Diegkühn wie ein Bräufigam Rommtf fie 
heran 

And freuf wie ein Beld fid zu laufen die 
Bahn 

Strahlend allum. 

Pie Binmel verkündigen Gottes Tob, 

Seine Band ilf’s;die unfer Erdlein mob, 


Taut Tagt ein Tag es dem andern. 


Sry ER er er ey AR TREE Er IE 2 a Ze 


je 


Bez u ı k 


SIurm. 


Ber; kam gefchnoben 


Dädhtia mit Toben, 

Mit Jaulendem Braus, mit. Blafen und 
Ralen; 

Aufltöhnte der Wald 

In des Beraföühns Gewalt. 

Purd); Fugen und Riken der Blorkhaus- 
Hämme 

Drang Ipottend der forglichen Moosver- 
Ichliehung 


Scneidiger Bauch. Er Icdeuchte vom 
Schragen. 

nd ich Hub mich hinaus vor die Pforte 
der Klaufe 

Barhäupfig, Haffernden Barfes, 

And ich beuafe ein Knie, demüfig er- 
Iıhauernd, 

Denn th erkannte die Stimmedes Berrn, 

Der auf Flügeln des Windes im Sternen- 
Ichein 

Grwaltig dahin fuhr. 

Er aber Ipraih mir: 

„Lange hab’ ich nicht Umfıhau gehalten, 

Liek wıchern und warhfen das Menlden- 
arwärhs 

Wie die Sträucher des Waldes, neben- 


einand 


Gut und bös. 


Bun aehn meine Wege im Wefter und 


Sturm, 


Dun if mein Wille, ein Zeichen zu geben, 

Das die Spreu gemahnef, das [ie nur 
Spreu ilf, 

Das den faul und brüchig Gewordnen im 
Geilt 

Den Meilter weile. 

Und wie ich über den Bergwald iktbraufe, 

Den Bäumen unhold, 

Alte entwurzelnd, junge im Wipfel 

Schüftelnd und Rnickend, daß Jie erächzen, 


Allo ereile ich draußen die Tande, 


Will ihre Städte und Märkte umpfeifen, 


Um manıh ein wohlumfchuppt Goftes- 
hausdad) 

Troß Joralich gepflegten Gebets und Ge- 
fanas 

Und ewigen Lichts 

Soll Jirh ein Schindelgewirbel erheben, 

Der Wohnlike Grundvelten follen er- 


Ichüttern, 


Daß der Berhkilch erdröhnf und Horh vom 
Gelims 


Der Berher dem Becher aufs Baupf fürzf. 
Keine Ruh’ [er vergönnt zu nadt- 
Ichlafender Beit; 


Wer minnebegehrfam zur Tiegerflaft 
Tchleicht, 

Dem entichwanke, im Fukgelfellzitfernd, 
fein Beft 

And verleid’ ihm Die mächtigen Spiele. 

Gewäller und Ströme will ich durihfurihen, 

Daß die Schiffe von jäh Id) aufkräufen- 
den Wellen 

Brandend zerworfen in Splitfer yer- 
Ichellen. 

Beimfinhung komm’ über Büffe und 
Baus! 

Beimfuchung komm’ über Burgen und 
Belten! 


In Wolken lagernd erfihau ich der Wälle 
Umerkerfe Türme, Trunkenen gleid), 


Sich; wiegen, Jich biegen 

Und endlich mifdumpfem Ferbfeußendenm 
Krad) ' 

Binlinken in frockenen Graben. 

Pidht hebt [ich um die Geborflenen dann 

Wie aus jäh aufplakendem Bexenfhwamm 

Erfiickend Gemwölk 

Pon Trümmergelfäub, 

Bon Mehl, das der Wurm im Gebälke 
ernagf, 

Bon morfıhendem Moder und Schwaden. 

In die Tüfte gerffieben feh’ ich den Qualm, 


Seh’ alles erheben, zerbrechen und fallen 


And gräme mich nicht! 

Die Tande durdhfchüfternd Tchwing’ ich 
mid; weiter, 

Starkfröhlich und heiter, 

Id, der Bere!“ 
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Debel 


Fi 
5) err, meine Seele [chwebt in Bang- 


nis, 
Badigrauen umfängf Jie; 
Infinfferen Rlüffen [chier allgulang niltend 
Ward [iedes Iebens wildwärmendem Licht 


Bahezu fremd, 


Berr, Ichieme mid)! 

Umfrübt von der Einlamkeit frellendem 
Roft 

Ruf id) zu dir um Sfärkung und Troft, 


Denn furıhlfam zur Böhle fi) bergend 
Berzagen 
3terl nimmer den Mann, 


Der dir zu dienen Gelöbnis gefhan. 


Max heilcht ihr von mir, 

Die ihr gelpenfitg dem Sergrundenfffiegt 

And frolfarau des Klausners Alyl über- 
Niegf, 

Bleiches, weiches, 

Scweifendes, Hreifendes, 

Irrendes, Tıhmwirrendes 

Bebelaggücht? 


Bert, lehre mich beten im Pämmerlfichein; 
Per Waldnacht Phantasmen Tellen Tich ein 
Mit umheimlüher Pein. 

Lehre mich befen dein eigen Gebet, 
Pas du, die Erde befihreitend glei) uns, 
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Als Meifter vom Berg deine Schüler 
gelehrt; 


Wehe! die angllaefıhüftelte Seele 


Weih deine Worfe Raum mehr zu Tam- 
meln, 


Kaum die eine Biffe nod; weiß Je zu 
Hammeln: 


„Fähre uns nidt in Perfuhung!* 


Sieh das Gewölk! 

Sonnenfeindlicdye Schleiergeltalten 

Reken und recken empor lid; vom See, 

Durdhhulchen den Tann und dDurdhhr- 
Ihen die Balden 

Und fliehen und ziehn, 

Als ob [ie mich fuchten, herauf nadı der 
Schlucht. 


Binmweg, hinweg, feuchtdunfliger Dampf, 


Bon Finflernisgeiffern zu finlterer Kurz- 
weil 
Den Guten ins Antlik aeblafen! 


Bänglid) umfaß’ ih den Boklfamm des 
Kreuges. 

Seele, was Jinnft Du? 

Sie [Iinntob dem Beimmehder Einlamkeit. 

WPasBarrheit, denktlie,hatmid verthört, 

Der Wildnis Enfbehrung zugekehtf, 

Stier jeglichen fern, das Ergüßen gr- 
währt? 


P Regensburg, Segens-und Flunh-werfe 
Sladt, 

Batt’ id) dort nicht, was Gott und den 

Menlchen genehn? 


Bat’ üb nicht meinen herrlich erbauten 
Palaft, 
Meinen prangenden Bof, meiner Pienft- 


mannen Schar, 
Meine Haktlichen Reiter und Rifter? 
Stand die Inful nicht Tchön dem ergran- 


enden Baupf? 


War ich, ihr Träger, nicht Höchlich geehrf, 
Berzogen gleich, Königen Fremd, 
Dem Railer ein offmal erbefener Rat? 


Was Täum’ ich, was fäum’ ich, zurück mid) 
3 
zu wenden, 


3urürk in die Welf, in die Ichimmernde 
Pradit, 

Pie der Starke beherricht mitdes Geiltes 
Macht 


Und die nur der Schwache veradhtef? .. 


Weh! immer dichter Ichart Jidy’s zulam- 


men; 


Bält heute der Pebelmann Tanz in den 
Wolken 


Mit der Bebelfvau und dem ganzen Gelind? 


Was kodjt ihm der Bafe, was brauf ihn 
der Fuchs? 

Sieh das Gewöülk! 

Regengrau faht es den Falkenbergfor], 

Pidt leis ihn verhüllend, 


Ganz ihn erfüllend 
Mit dicken gelpenltia unheimlichen Bualm, 


Ste Rriechen und Ichleichen wie liffige Feinde 


Die Balden entlang; 

Das Xehfe, woran noch das Hug’ Th ge- 
weidel, 

Der Styaflenbäume grünlabendes Bild, 

Die lölchjen ex aus, 


Alles umf[pinnt Sich mit nächtigem Graus! 


Kaum if er oben, Aieht er zerfloben, 

Borwärfs gejagf und von dannen gefıhoben, 

And neue Scyaren eilen im Flug 

Den erllen nad! 

Bei, wie ie drängen und nahen und Rommen! 

Das Debelheer hat meinen Engpak er- 
klommen, 

Bon allen Seiten guillf ex herein 

Hnd füllt ihn mit DBämmerndem bläßlicdhen 


Sıhrin. 


Finfire Gewalten, 

BDardtluftgefalten, 

Seid mir verflucht! 

Was durchhekf und Durchfekt Ihr die Fal- 
kenwandfihlucht ? 

Chut Widerltand, zage, To ihr’s vner- 
mögt, 

Stellt euch dem Föhn, der den Backen 
euch Ichlägt, 

Rauft euch mit ihm, Jo ihr Kampffpiel 
begehrt, 

Dicht mit mir! 


Umlonlt. Mein befchmwörender Bann 
prallt ab. 

Rrallend id; ballend, 

Gleitend Jich Tpreitend, 

Reuchend ic Icheuchend jagt alles dahin, 


Ein umähliges Bolk, ein unfeliges Fliehn. 


Ic; Teh’ euch erwogen in Jaufenden Flug. 


Dagt an, ihr im Ipukhaft zerrinmenden 
Trug: 
Kenn’ ih Eudh?? 


Die [chweigen und neigen 
Die blallen Bäupfer, 

Sie blirken und nicken 
Und Ichjieken vorbei. 


Wer iff zuer Meilfer ? 
Seid ihr in Kümmernis irrende Geiler, 


Perfiorbener neild; unruhige Seelen, 


Die id; zur Erlöfung die Einfamen quälen? 


Seid ihr lebendige Genollen der Zeil, 

Pie den Körper mit zaubrifchen Künften 
arfeif, 

Die ih verwandeln in Waldfihraftsweile, 

Die nebelverkappf ausziehn auf die Reife, 

Pem Berrn zur Perhöhnung, dem Dalan 
zum Preife? 


ET 


Dicht guillf es und dichker. 

Steh Rede, Gelühter: 

Wohin, wohin, ohne Raf und Balf? 

Und wer bit du, wildfchwebende Große 

Auf weikem enffchnaubendem Wolkentofle, 

Bebelvermummte, 

Die Ichleierumhüllf 

Ihr Antlik mir abkehrf, 

Doch greifenden Armes mid; firebf zu er- 
eilen, 

Als Jollf’ ich Sattel und Rift mif ihr 
teilen? 


3ählft du zu den fiebenundgwanzig Wal- 


Ryren, 

Die des Sfurmes beriffenen Reigenfang 
führen, 

Kommff du von der Donau Jumpfiger 
Diedrung, 

Wo gleiche Geiler mich einft ummallten, 

Da id), ein andrer denn hier in der Klaufe, 


Als Gall im Heidnißchen Königshaule 
Sfok zu Rolle und reifensfröhlirh, 

Im Antlik fimkelmder Augen Jelig 

Einer Holgen Reiterin zur Seife dahinflog? 


. . Was pfeift der Windfioß? Mer wird 
hier verhöhnt? 

rk mahnt mid fein Raufıhen, das mädj- 
fig erfönf, 

Wie Gelang in der Baht? 


Beh mir! ich erliege den Debelgefichten! 
Berbei, herbei und ur Bilfe, Genollen, 
Das Beilhaus erlchlolfen, 

Zichef die Sfränge und läufel das Glörklein, 
Pas die Dämonen der Wildnis vericheude. 


Die Iehfe Kraft 
Bat der Berblimolken Feuchte mir aufge- 


fogen, 


Mein Baupf wird [ıhmer, 
Mein Berz unlindiger Wünfche Ierr, 
Erlofchene Glufen Iodern empor, 
Berföre mich nicht — 
Erhöre mich nicht — 
Berzehre mich nicht — 
Unholdine 
Balandine, 
Werwöltild; Gelpenf, das die Seele benagt, 
Unfelige Erinnerung Jeliger Jagd, ... 


.... Bert, führe uns nit in 


Perfuhung! 


” 


Fannenfihein. 


Sunnenfihein. 


I an den Fuk, Falkenfchlucht- 
klausner! 

Entheb did; der Zelle, 

Die Sonne lacht Helle. 


Dach Bebelgewog, nad unendlichen Grau 

Steht der Bimmel gebadet im Maimorgen- 
fau 

Und leuchtet verfüngt in erguickendem 
Blau. 


Auf und hinaus im Jonnigen Ticht, 


Über moosumlponnenes Trümmergefels, 


nv jenfeit zahllos erdunkelnder Stämme 

Fernwogend Durckhfehimmerf der Hufen 
Grün, 

Zum Ser lak ms ziehn! 


Ein Bildhof, 

Und wenn er enlfagend zur Wildniz ge- 
gangen, 

Denkt alkeit, Jh efwas zu fahen und 
Tangen; 

Smm’s Serlen nicht, 

Sets Don für den magern vielfaltenden 
Cilch 

Ein Hifch! 

Aud Pefrus, eh’ Menfchenfifcher er ward, 

Bat nicht Jh den Mühen des Bekmurfs 
arlpart. 


te Sn a A a Eu m 


Fanggarn hervor, Sfriche und Zeug! 

Binaus an die Falkenwand mollen wir 
rudern, 

Pb an der Angel, die jünglff wir gelegt, 

Sich Beufe bewegf. 


Aus felsumfchloffenem Waldverfierke 
Fürfichtig befref’ id; der Serburht Eike, 
Allwo an laufıhig verborgener Tände 

Ein Yahrzeug ruht, das Werk unlter Bände, 
Ein Einbaum. 


Firwahr audj der Hrengffe im Tadeln und 
& Schmähn 

Wird nimmer arltehn, 

Dah er am Kahne, den hier wir erbauf, 

Bu viel von Prad)f, 

Au viel von Kunfl und Berfchwendung er- 

Icdauf. 
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Ein Euhllamm, rauf, wie das Beil ihn 
arfällt, 

Freihändig gefchnikt und ausgelpellf, 

Belargendenm Tolenbaum gleiy an Gelfalt, 

So liegt unler Schifflein im Bafen. 

Kein Mall, kein Steuer, kein Standbild am 
Kiel, 

Kein prunkend Spiel 

Bon eherner Bieraf, von Borden und 
innen 

Schmeichelf den Stimmen. 

Ein gröblüher Baffkrick von Weidengeflecht 

IE als Schlinge dem qröblichen Ruder gr- 
terht. 


Sei gegrüßf mir, zinfamer Aberfer! 
Spärlidy ummohnter, [pärlich befahrner, 
Borhwaldumkrünfer, in Düfferem Sıhein 
Der Tammen dDüller Gemipfel erfpiegelnd: 
3 


ei gegrüßt mir, See! Ich fühle mil Dir, 


ee ee 


Wie die Hluf jungfräulich Juh räubend 
erbebf, 

Dak ein fremder Mann 

Die dienfibar fi; macht aus beherrfchen- 
den Kahn. 

Doc ind wir Menfchen dir Telfene Gäfte, 

Bor kennt uns kaumdeiner Wälder Gewild, 

Und weil es ung nicht kennt 


Sıcheuf es uns nicht. 
Briltend Tikf in des Felsufers Spalt 


Die Taucherente, 

Bleibf unbeirrf fißen und Nlafterf nicht auf, 

Kaum dreht fie den dummen befchopften 
Kopf 

Pornehm nad; dem Schiffer. 


Sing deinen Toblang, Falkenfchlucht- 
klausmer, 

Rudre und ing ihn, dak lauf er erfchalle, 

Dah er den Unlichtbaren gefalle, 


Pie den Ser umfıhweben als Geilter des Pris, 

Angemwohnt menfhliher Stimme. 

Bolftannah! 

Dank Jet dem Berrn! 

Ihm, Der mich reicher und mädjP’ger hier 
macht 

Als drunfen, gehüllt in den Golobrokat, 

Bon Tchleppfraaungmilligen Dienern um- 
Ichwärmt, 

Gedrürkt von des Birtenamts Sorgen. 

Und frig’ auch mein Rrummiltab verdreifacht 
Grwalt, 


Wär Böhmen und Mähren ihm unlerfhan 


Samt allem Bezirk, 

Den der Gehen halbaläubig Bolk ikt be- 
wohnt, 

Samt Praga, der ubanımmanfdten 
STapt, 

Und dem Wyllehrad, 

Was Trommi xx viel? 


Schreit ich Hier nicht in des Allmächtigen 
Schirm, 

Ein König, ein hoher Prieffer zugleich, 

Dur; des Hferwalds nädhjfiges Punkel? 

Trink’ ich hier nicht in vollerem, veinerem 
Bug 

Der Sonne Golbfirahl, des Bimmels Blau, 

Der Tannen balfamilıhen Barpduft? 

Und märhlt die Seele nicht mächtig heran? 

Fühl ich nicht, wie im einfamen Bwielprud; 
mit Gott 

Sie fägliıh erffarkt, 

Wie fie in des werdenden Sıhmefterlings 
Weile 

Mit Fügelurken, ahnend und leife, 

An die Wände der Körperumpuppung rührt, 

Fragend: „Beia, wann Trhweb’ id; empor, 

Ein verjüngt Gefchöpf, 

Empor in den Äther, entgegen dem Ticht 


Frei und rein?“ — 


Tanglam jeht! 

Schon rude? ich zu Füßen dem Falkenftein, 
Der mit breiter, mit Telsgewaltiger Stirn 
Berniederichauf, beänalfigend Tchier., 

Ein winzig Infekt, ein Pünkflein im Ser 
Belhwimm’ ich Die Flut; 

Zu Bäupfen dräuf ungeheure Wucht 
Der Feilen Schlurht. 


B verplaudere nichts, 

Berrate nicht, Teeumfpülf pfadlofe Wand, 

Dah droben im Rürken dir, keinem be- 
Rannf, 

In heimlichen Spalten, 

Won Alpengras würziger Bergeshalden 

Die Ziegen ernährt, eine Klaufe Feht. 

Berrafe nicht, wer [ie behorfef. 

Sing deinen Tobfang, Falkenfchluht- 
Rlausner, 


Rudre und fing ihn, daß lauf er erfchalle, 


Be 


Daß er den Unlichtbaren aefalle, 

Die den Ser umlıhweben als Geilter des 
Bis, 

Ungewohnt menfhlicher Stimme. 

Bofiannaf! 


Glürkauf, ein günlfiges Zeichen gefchieht, 

Der Ser erblüht! 

Bon Ipielenden Winden gewiegf und ge- 
fragen 

Kommt der Tannen feinduffiger Blüfen- 
Haub 

Berniedergelchwebt 

Und Teht Jiüch und lagert in zartem Ge- 
Ipinft 

Licht Tcyiwrfelgelb, wie ein Seegebild, 

Auf der Ichwarzgrün erdüflernden Fläche. 

Weid; aus, mein Kahn, da der Ruder- 
Ihlag nidht 

Die blühende Woge durdhfurdhe. 

Das Zrichen iff gut! 
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Bun wollen wir fein nach der Tegangel 
forfchen, 

Die wir gelfern, mit Iorkendem Köder 
belpickt, 

ur Tiefe enffchückt. 

Scyau, Ichau, die Schnur if zum Grunde 
gerilfen, 

Ste Hräubf Jh der Fauff. 

Zieh, Klausner, fürhlig und zieh, daß 28 
Taf, 

Ein Gemwalliger hat an den Baken gebillen. 

Er blikf und erglißkt, 

Ein Baupf mil zähnegewaffnefem Schlund 

Bähnt empor aus dem Grumd .. 

Boiho! wanke nicht, Schifflein! 

Berflurhter Unhold der Wallertiefe, 

Silbergepangerfer Sıhyuppenträger, 


Gelichterfihneidiger Burker und Schläger, 
Mer it hier Meilter, 
Rrealur des Abgrunds, 


Pu oder idj? 


Was Ichlägft du mit wurhtigen Schwanz 
wider mid) ? 


Steh Telt, mein Ichaukelnder, gaukelnder 
Kahn, 


Ich Habe mit größeren der Erde gerungen 
Denn mil Jeinesgleichen. 
Warte Gelell, man klopft dir den Kopf, 


. . Beia mitGoft! Bunifterbegmungen, 
Der Filch der Fifche, 

Der köftlichfte aller, 

Ein [ıhmarkhafter Waller! 


Kaum [chlepp’ ich zu Berg ihn, Jo drückt 
fein Gemidht. 


P, Bert, du verlället die Peinen nid, 
Du hilft zu Tande und Waller! 


Ötetfherfahrt. 


“ 


BR TR 


Gletlıherfahrt. 


I, bit du gewanderf, Falken- 


Ichlurhfklausmer? 
Lange entbehrien dein die Genollen, 
Pie Zelle [hund [chweigend und Jorglam 
verichlollen, 
Prem Pad enffchwebte kein Rauch mehr.“ 


Des Thorfteins Geheimnille hab’ idı 
begangen, 
Die Wunder der Eismwelffah icherprangen, 


SL. 00 Me 


Bernehnmef, was id; erfihaufe. 

Pie Sohlen mileifernen Spiken befpickt, 

Den Alplpeer Felt in die Rechte gedrückt, 

Do hab’ ich den Höchften des Bodhlands 
erklommen. 

Mir war, als würd’ ich der Erde enf- 
nommen; 

In Abarundfirfe [ıhwand Wiele und Walb, 

Troß blauenden Bimmels ummehte mich 
Ralt 

Des Winters frofglikernde Wildnie. 


Erdfprengende Urkraft, die fobend einft 

Stuh Duckhbrud Thuf, 

Bat Ioıh um Joch dort md Graf um Graf 

Puriheinander geffürmt, aufeinander ge- 
türmf; 

Pllamgenverlaflen, einfünig und grau 

Starten gerklüftefdie Rahlnarkfen Wände, 


Selten von Hüchtiger Gemfe belprungen, 


Spärlid; ummohnt 

om höhlenbeniftenden Murmelbär. 

Prüber wie lichfelter Mondenglanz 

Firnfihnerumfangen, [illbern erblißend, 

Ragen des Bochgebirgs Börner empor. 

Dimmer haft wärmende Sonne Gewalt, 

Sie zu beftein von der Trierkalfen Deike, 

Rürkgelcholfen prallt Strahl um Strahl 

Ermaftend dort ab, 

Leile nur rührt er die Schneeumhüllung, 

Leilfe erheben lic; Dufffeine Wölklein, 

Wallend und webend, 

Gaukelnd und [ıhmwebend, 

Als des ewigen Schnees von der Sonne 
gewerhfe 


Luflige Träume zum Äther empor. 

Und als ein feinlter dDurchlichtigfter Schleier 

Ungiltern fie, fafternd im Himmlifchen 
Blau, 

Dres Bergesuralfen weißehrwürdig Baupf. 


Tiefer im Raum, 

Wo non Telfen erfiiegenen Gipfeln herab 

Schluchten Tich weiten zu Thale, 

Siehe, da reift in fremdneuer Gelffalt 

Der Schnee, der zwige, zu Tage: 

Bon Waller Durchlräuft, 

Bon der Sonne mit Ichmekenden Baudhe 
belerkt 

And wieder von Bachfkälte frierend ge- 
Hrerkt, 


Wandelf er ganz fir zu Eile. 
Prunkvoll und fe, einem Barnilch gleich, 


Einem glänzenden Barnifch von edlem 
Metall, 

Spreitef des Ferners kriffallener Schwall 

Un des Bergrielen Bruff [ich und Rücken. 

Er gemahnte mich an rin vergauberfes 
Meır, 

Das im Sfurmgemwog 

Bon eines Gewalf’gen arwalfigem Anhaud) 
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Wie mil magilhem Schlage erflarrt ward: 

Statt Tchäumend fir bBäumenden Werhlels 
der Wogen 

Kommf’s mit Blörken und Riffen zu Thale 
aezogen, 

Ein abentenerlich kraufes Geflivr 

Bon Spiken und Dadeln und Zarkengemirr. 

Staff Hlutenhebung und Senkung erklafft’s 

Mit Schrunden und Tiefen und grimmi- 
gen Spalt. 

Weh dem [eigenden Mann, der hinablinkf! 


Dorf galt’s. Der Alplpeer half waglichen 
Sprung. 

Über Rille und Spalten bin id gedrungen, 

Dem Bergmann gleid), den forfchender 
Trieb 

Binunfer freibf in die Schadhte. 

Fürwahr, die Wandrung war [ıhlüpfrig und 


alaft. 


Der Bergwaller mildjweilen Abfron ver- 
folgend, 

Fand ich bald einen Prf, 

do das Eis, geborlten in gähnender Kluft, 

Aufritfft gewährfe der Beugier. 


Einkraf id und Fund in kriffallenem Dom. 

Boch wölbfe Jüh dein, dem Erflaunfen zu 
Baupf, 

Ein Kuppelgemölb 

Bon reiner Duckhluhtigfter Klarheit; 

Wir Regenbogen ımd Frhimmernder Tau 

In werhfelnden Farben er[pielend, vom Blau 

Dres Kihten Ayurs big zu völlichem Schein: 

So hoben Jich leuchtend durchleuchtet Die 
Wände. 


„Steh, Falkenfchluchtklausmer, Talte die 
Bände, 


Sprar; id leife zu mir, 


„Ein wunderfamer gefeyfer Gebild 
Ball du, fomweif du des Erdballs Rätfeln 
Belpähend nachainafk, 


Ermwanderf nicht, nodh erriften.‘“ 


And id fand, nicht erffarrf, nur Rühlftifdh 
behaudht, 

In des Widerfirahls bläulüchen Flimmer 
aelaucht, 

Wie ein Längliverflorbener einfam im Eis. 

Tiefunfen enffirömten die Bäche mit Rau- 
chen 

Und fernem Gefüs, 

Por um mid klang pläffchernd einfilbiger 
Auffall 

Der derkeenffräufenden Tropfen. 

Mählidy, beifropfendenm Raufchen und Rinnen 

In der Eisipalte innen, 

Beflog mir die Serle ein Jellfames Stimmen, 

Das Auge verlor [id in bläulüchem Glanz. 


Mir ward, als [chwebten in wallendem 
Tanz 

Gefalfen, Raum Tichfbar, Tpalfauf und 
Ipalfnieder, 


Eisjungfraun Id vernahm ihre 


Lieder: 


„Dir find die alfen, Die kalten, Die 
bleichen, 
Baulen in fummen, krifallenen Reicden, 
Komm md erlös uns, Bufpilli. 
Arzeifnofmwendigkeif hat's einft geordnef, 
Daß wir mit des Eile erhaltender Kraft 
Am Warhstum der werdenden Erde ge- 
Ichafit, 
Aufdaß für der Zukunft Rampfliche Werke 
Im Barnilıh) Ichlummernd die Kräfte fie 
Färke. 


Gebrorhen if längft unfre Macht, unfer 
Ref. 

Ein enfihronfes, nicht mehr gekanntes 
Geldhlecht 

Sind wir, die einff auch Die Flächen be- 
herrfcht, 

Berauf in die Wildnis geflüchtef. 

Bier wirken und [pielen die Iekfen von 
uns 

In Ichwer zugänglicher Böhlen Afyl 

Ihr uralf eisbildend Tagmwerk und Spiel, 

Auf dak rin weniges bleibe als Mal, 

Als Zeugnis und Hleichnis enffchmokener 
Brit. 


Erkenne, o» Menfd, 

Per du, verflognem Schrafhuhn gleid), 
Au uns dich verirrt: 

Pah euer Gefchlecht gedeihe heran, 
Bat das unlere einft feine Arbeit geihan, 


And nicht ohne Reid 

Sehn wir eu Ichalten, bald wild, bald 
mild, 

Sehen zu lachen und weinen md lieben 


Int eisbefteiten umgrünten Gefld. 


Bun hebe dich weiter, Herblicher Mann, 
Berweile nicht Haunig in unlerem Bann, 
Befeelter Ddem if Gluthauh für uns. 
Mehr denn wir gilfff du in Der Welt, 
Solange dein Berz Th zu Golf gekehrt 

hält.“ 


. So aus zrblauender Sıhriinde Gr- 
heimnis 
Summfe die Ieile, fremdfeltene Weile. 
Frierend fror Froff Durch das Toden der 
Ruffe, 
Pers Rürkzugs dacht ich, unheilbeforgf. 


Fürmahr 2x Ihaf not, zu Tputen den Schrift, 
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Penn auf den Kanfen der Jıhnerigen 
Mächte, 

Wo Jie die Bergwand Thief überragen, 

Einem Schildrand vergleichbar, [ilberbe- 
Ihlagen, 

Batte mif ireifendem Anfıdılag der Flügel 

Glaftthingemwehten, feinkörnigen Firnflaub 

Ein Adler zgerwirbelf und abgelöft. 

An den Iinkenden Abruffch drängte Ti 
pfeilfchnell 

Florke um Floıke, Körnlein um Korn; 

Schwellend erwuchfen die Mallen zu Stäub- 
ıhen, 

Rollten und raufıhfen, brachen [id Bahn, 

Wähten in Kluft [id und Spalten voran 

Und tolten, ein iebender Giesbarhfall, 

An trockenem windsbraufgefragenen 
Scwall, 

Durcdhfchimmerf von Tonnigem Strahle 

Als Staublawinen zu Thale. 


Polternd umkrachte ihr Abflurz das Bod- 
land, 

Krachle und lachte, die Schlinhfen durıh- 
Ihülternd, 

Siebenfältig im Wiederhall, — 

Grollfe und rollte 

Dunpf und Dumpfer — 

Sprang — und verklang. 


Miüdh aber hüfelen Tıhiemende Beil’ge, 
Ungerdrürkt enfkam ich. Und Jiehe, 
Eh’ ich den Niehenden Rücken gekehrt 
Der farbenfhimmernden Feyenpramt 
Und all ven Gefahren des Eismerrs, 
Trat durch geheime Gedankenwerkeffung 
Ein ander Bild aus anderer Beimaf 


Erinnerungsftilih vor die Seele: 


Eines Kindes Antlik winkfe mir wieder, 


Das idj ein]t auf dem Hım der Jäugen- 
den Muffer 


Bu Regensburg Tchaufe im Münfter. 
Berklungen war damals der Antiphon 
Sonnfäglicher Belper, Brgel und Schall ; 
Plalferzuklappend hob Jh im Chor 

Per Domheren Schar und bemegfe Jüdh 


heimwärts; 
Id; aber als Bildhof und Pberhirt 
Schrift weihbrunnfprengend und fegnend 


den Baupfgang 
Des TIanglıhiffs hinab zum Portale. 
Dorf im Sıhaften vielgliedriger Säulen 
Rniefe ein Ihmurklos Weib aus dem Bolk, 
Ihr Kind auf dem Hrm. 
Und fiehe! das Kind, die Bändlein gefaltet, 
Schaufe mid; an, poeimal und dreimal, 
Und lächelte mild ... 2s [chwang [id Tein 
Blick 
Aus grundklarer Tiefe der jungen Seele 
Schweigend beredf in Die meine. 


Ienes Huges mußt’ id; gedenken 

And Teiner hHerzwärmend unfdhuldigen Kraft, 

Da ich, von fernen Taminen umbdonnerf, 

Purh Trümmerhalden bergabwärts mid 
Ichmwang. 

And no darhf ich des lächelnden Kindes, 

Des Angelichtleing voll Menfchengüfe, 

Als Ichon des Borhihals Schneeurgroßvafer 

(Wir das Bergoolk Therzend den Gleffcher 
getauft), 

Gleich einem Toten Feinwandumfargf, 

Weit hinter mir lag, Jamf dem Bahriud) 
von Schnee. 


Bor mir, ein Gruß aus den Beiden des 
Lichtes, 

Bub Jich zu Füßen, wo Raum erlf das Eis 
Ichmolg, 

Pflangenwurhs, der [pärlich erife 


An der Grenzmark ewiger Starrheif. 


Moole und Flerhfen begannen zu gilben, 

Awergfichten Lüpften ihr Rrüppliges Alt- 
werk 

Mühlam vom Boden, den Tie umkriechen, 

Und rings erblühften, mit denen den But 

Gern die Senmerin Ihmürkf und das 
Mieder der Brulf, 

MWortillen, zierlüches Beidekrauf, 

Jochraufen, Sfeinbreid und blaulicher 
Speik 

Und die Jchmurkfie von allen, die bläffer- 
rauhe 

Dornlofe Rofe der Alpen. 

Scmefferlingvolk [chwärmte, und Bienen, 

Grillen felbIt haften To body id verftiegen 

Und zirpten ein fonnebegrükendes Tied. 


Und ich pürfe der Schöpfung wärmeren 
Pden, 
Und wie mit Stimme des lächelnden Rindes 


Sprad; 25 in mir nad) der Eisfeldbe- 
fahrung: 
Gott if nas Ieben, 
Gott if die Tiebe! 
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Beimkehr. 


D. Jahr geht zur Beige mit frie- 


rendem Graus, 


Bun Ichirmt uns nimmer das Bokffamm- 
haus, 
Eiszapfen umflirren das Pad [cyon. 
Abfräufend Gefropf vom Pedkengebälk 
Bricht Ichlafenden Männern den Schlummer. 
Auf, Siedelgenolfen, und räumef die Schlucht, 
An des Aberfees weitergelhükferer Bucht 
Suchen wir Bergung und Pbdad). 


Pas war's, was geffern der Bimmel uns 


wies. 
Unheimlih Gewölk, graufhwärlih und 
dicht, 
Ballte und Rnaulfe füh fe ob dem Ser 
And wich nicht mehr. 
And was der Windmonat Jelten uns bringt, 
Was Tonlft nur des Sommerfags Schamwüle 
gelingt, 
Ein Jpät Gemilter, ein Schneegemilter, 
Entlud Jich Daraus. 


Das war's, was der Wolken blaufeuriges 
Leuchten: 

Rallfıhimmernd Jie alaftig Durchhüpfender 
Blik, 

Der nirgend gezündet, 

Das war’s, wax der rollende Ponner ver- 
kündef: 

König Winter fiel in das Alpenreicdh ein 
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And Tıhüffet mit allfeeigebiger Band 
Frau Boldas Hlorken auf Triften und 
Tand. 


Wie anders denn geffern in herbfigoldnem 
Schein 

Schaut heufe Borhland und Ferne darein! 

Derweil wir [chliefen, it Unfug aefchehn. 

If’s erlaubt, Bere heimlich gekommener Gall, 

In einer Dadht eine Joldhe Talt 

Por unfere Thüre zu blafen und wehn? 

So Rniehorh gehäuft und gefürmt if der 
Guß, 

Dak Schaufel und Barke gefchwungen fein 
muß, 


Bis vor der Rlaufe Befland wird dem Fuß. 
Bei, Berge und Thal, verwandeltes Bild! 


Im Tannenwald, der unfre Felsfhlucht un- 


fäumt, 
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Bat jedes einzelnen Baumes Stamm 

Ein neu Gewand um die Alte gelegf. 
Eisummabdelt, befihleierf und weik 

Blinkt, fein überhaupt von Frahligem Reif, 
Ihr Jonfig Inlfergrein Punkel. 


Begraben Jeufzt die enfblümfe Alm, 
Dereinfamt Frebf nur ein [chlankerer Balm, 
Ein höher Geffräud; 

Aus Harrer Todesumhüllung empor 

Und wiegt Tich Trierend im Winde, 


And Du, D Ser, 

Per uns, die Waldnart Durdhichimmernd, 
fo oft 

Mil deines Spiegels Smaragdlchein arlabt, 

Was gelhah mit dir? 

Umillig, einem Berdroflenen gleich, 

Als wolle erlöfchend für immer zergehn 

Deines Auges Terlenvoll feuchter Glanz, 


Starıl! maff du herauf, graufchmukig und 
früb, 


Und weigerfi uns ganz 
Den Anblük jenfeitiger Gipfel. 


Sind Tie enfflohen, Ind fie verfiunken, 

Die Heilen Bäupfer, die rengen Beren, 

Der Sperber, die Bleehhwand, der Ref- 
tenkogl, 

Das Bohefeld und die andern all? Id 
fehe fie nicht. 

Als Antwort pfeift dem fragenden Mann 

Ein dicht Gefföüber, ein Flockenfturm, 

Feinkalf um das Baupt 

Und Trheucht ihn zurück in die Klaufe. 


Bei, wie das wefferf und windef und [fiemE! 
Dur Tuken und Riken des Bäusleins weht 
Feinrielelnd und [cdjneidig das zilige Korn. 
Das Pad erknarrt. Tag Ihmwindet in Bach, 
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Schmerfinfter Gewölk, vom Winde arfarht, 

Drängf abwärts zum Ser: 

Es mird ihm die Fluten erfficken mit 
Schnee, 

Es wird den Beifern gerdrürken. 


Ihr Freunde, nım if unfre Sfunde ge- 
Rommen. 

Bun Tonder Säumen den HAbfıhied ge- 
nommen 

Bon dem, was hier oben uns freufe! 

Wir Troken ihm nühl, dem gewaltigen 
Dränger, 

Per Kluge giebl nad). 

Schon lange vor ung hat der Alpenfenn 

Mit feligeweidefer Rinderfichar 

Die Böhen geräumf. . . 

Auch er fraf ungern die Thalfahrt an, 

Pers Alphorns Reigen, der Bererkul Gelänt 

Klang minder froh denn im Frühling. 


Auf, reibef die frierenden Bände euch warm 

Und rafft unfer weniges Zellengeräf 

In den Tragkorb, der euern Rücken belädt! 

Pie Büdher, den Plalfer, das Koffbarffe 
Guf, 

Des Einödkirdhleins geringe Bier 

Trag ich Jelber, forglich in Tücher gehüllt 

Und mwohlverpakkt in dem MWaidfark von 
Fell. 


Bun, Biegenfcdyar, aus dem Gaden herfür! 
Beidrun und Befel, Mundi und Specht, 
Scerk, Walti, Zindel und wie ihr all 

heißt, 
Mutwilliges, munferes, Hoßluffig Polk, 
Salzbeitlerin du, 


Taufmerkerin du, 


Und ihr, Icdwargoffiges Brüderpaar, 


Pie wir nadı den Böen an Ponars ÖGr- 
fährt 
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Zahnknilferer und Bahnknirfcher* benannt, 
Ihr Habf euch gedeihlicdh bergan gemeidef, 
Au zuer harık nach der Freiheit Genuß 
Der magere Tag im Winterftall. 

Seht zu, wie ihr dort euch behelfef. — 


Fahr wohl, Hillheiferes Alpenthal! 
Empfah’ unfern Segen, Böhlengeklüft, 
Meltferner Andadjt Zeuge und Prf, 
Empfah’ unfern Segen, du Falkenffein, 
Sei befohlen der Rbhuf des Berren! 


Und du, mein fichtengerimmerfes Baus, 
#öhnumblafen, falkenumfchwebt, 
In dem wir, enfrückt allem Fallı) und Ara, 


* Qannaniofir. Tanngrisnir. 
Beidrun, die Bimmelsziege in Beervaters Saal, 
die läglidh ein Jo groß Gefäh Mefh giebt, dah alle 
Einherier vollauf zu Irinken haben. Edda. 
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Gefreu uns Jelber und Goff gelebt: 

Steh fef im Schneeflurm, im Tauen des 
Grunds, 

Im felswandenffräufenden Badhguß. 


Barr aus, harr aus, du mein Waldes- 
palaft, 

Treuliebfie Freiffaft der Wildnis. 

Ausfpreif’ id; die Bände: 

Gelegnef Jeien Grundveffe und Dad), 

Grlegnef alle vier Wände. 

Fern bleibe gelpenfligen Bacdhfvolks Spuk, 

Unficytbar unheimlidhes Mondfcheingelag 

Teisfangender Elfen und Zwerge. 

Barr aus die winferlang [chweigende 
Zeit, 

Bur von fHiebender Flocken Gefümmel be- 
fudht 

Und ahungfuchenden Raben. 
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Du war unler Zelf, unfer Goffeshaus. 

Bun löfhen das Feuer des Berdes wir 
aus 

Hnd lallen verwailt dich und zinfanı. 

Dorh am wärmenden Dfen denken wir dein, 

Und mit dem zriien Ienzwinkenden Schein, 


Do Golf will, Kehren wir wieder! 
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